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Einen
die L N N inv könnte den chen ein tiefes Mitleid ergreifen wenn

Blick immer und immer wieder gelenkt wird auf den Gegner
n einſt der zu Boden geſtreckt weder die Würde fand ſein Ge
ſchick ruhig zu ertragen noch die Kraft in ernſter Arbeit die Gründe
die ſeinen Slurs berbeigeführt von

Es ſtimmt frob einen Feind beſiegt

Rückblick auf die Dreyfus Affäre
lgendem Artikel

u haben aber es erfüllt mit
iderwillen wenn der Gedemüthigte ſich noch ſelbſt erniedrigt Was
ne denn das Schauſpiel deſſen Zeugen wir ſeit Jahren find

Anderes als den geſchloſſenen Beweis dafür daß die ſittliche Kraft
der franzöſiſchen Republik nicht einmal ſtark genug iſt das eigene Haus
vor der Befleckung zu bewahren Welche Reihe ungeheurer Skandaleat das neue Frankreich das mit der Corruption der Napoleoniſchen

ten aufzuräu men gedachte durchlebt In den Ordensſchwindel des
Schwiegerſohnes Gréoys waren Generale und hochſtehende Würden
träger verwickelt und Wilſon iſt noch heute Deputirter die Wellen
on Panama flutheten hinweg über Senatoren und Abgeordnete über
Miniſter und Richter Millionäre wurden als Diebe ordensgeſchmückte
Vornehme als Betrüger entlarot die Preſſe erſchien vor uns als eine
Vereinigung grundſagloſer käuflicher eldhungriger Geſellen und die
ſetzte Zuflucht des Beleidigten die Juſtiz verſagte indem ſie ſich in
den Dienſt der Opportunität ſtellte und zur Stlavin einer mißver

ndenen Staatsraiſon wurde
Mit ſeltſamen Gefühlen hat das deutſche Volk die einzelnen

Phaſen von Panama verfolgt es r geſehen wie ein Konſortium
von Betrügern deren Gewiſſen kein Grundſatz und kein Gefühl
einengte dem Lande Milliarden raubte wie Tauſende von braven
Männern vort drüben in gluthreichen Steppen unter tropiſcher
Sonne verkamen Von jenen grauenhaften Ereigniſſen herüber zu
dem neuen Drama deſſen letzten Schluß Niemand vorausſehen kann
führen jene Alte polrtiſcher Selbſterniedrigung die in den Ruſſen
feſten in der Vergötterung des Zaren ihren Gipfelpunkt fanden
Denn ein Volk das nicht mehr der eigenen Kraft ſondern auf das
Schwert des Anderen vertraut giebt ſich ſelbſt preis Und heute
wankt die letzte Stütze die für ihre Zukunftshoffnungen die
franzöſiſche Volksſeele ſich kunſtvoll errichtet hat Jn dem Kampf um
das Heer neigt ſich der Sieg nach der Seite der Männer die um
der Ehre eines Einzelnen willen bereit ſind den Glauben an die
oberſte Führung des Heeres zu vernichten Miniſterien ſind geſtürzt
worden um des Gefangenen der Teufeisinſel willen Generale die
als die Helden des kommenden Revanchefkrieges vergöttert wurden
ſtehen in zerfetztem Mantel vor unſeren Augen mühſam nur findet
man noch Offiziere die bereit ſind das Amt des oberſten Armeechefs
anzutreten ein Henry wird als Fälſcher entlarvt über dem Haupte
des Kommandanten du Paty de Clam und anderer Offiziere hängt
das Schwert der Jnfamirung und vor tieferregten in zitternder
Bewegung lauſchenden Zuhörern ruft ein Picquart im Geri htsſaal
Sollte man in meiner Zelle den Strick von Lemercier oder das

Raſirmeſſer Henrys finden ſo wiſſen Sie daß ein Meuchbelmord
begangen ſein wird denn ich habe nicht die Abſicht mich ourc
Selbſtmord dem Dienſte der Wahrheit zu entziehen Welche
Bilder verbrecheriſcher Tyrannei führt dieſer Ausruf herauf Wie
müſſen die Begriffe verwirrt wie muß das Rechtsgefühl abgeſtumpft
worden ſein wenn in die Seele eines Angeklagten der Gedanke
kommen kann daß ihn wie einſt einen Georg von Clarence der
Mord in ſeiner Zelle bedrohe Und r tin die Gemüther wenn in einer öffentlichen Verhandlung ein Labori
hinweiſen kann auf zwei Heerführer um fie und die Mitglieder des

Generalſtabes ungeſchminkt als die Urheber der niedrigſten Schurken
ſtreiche anzuklagen

Aus der einfachen Rechtsfrage die einſt nur den Kapitän Drey
fus anging iſt ſo ein Drama der höchſten tragiſchen Accente ge
worden in dem nicht mehr der Einzelne ſondern ein ganzes Volk
die Heldenrolle ſpielt Gewiß auch die Frage nach der Schuld
oder Unſchuld des Verbannten behält ihre Bedeutung ſo lange
Menſchen noch menſchlich fühlen wird ſie der Gedanke mit
ſchauderndem Mitleid erfüllen daß ein Schuldloſer die Leiden der
Entehrung zugleich mit den Qualen eines vergeblichen Kampfes
um ſein Recht ertragen muß Aber noch immer iſt die
Frage nicht entſchieden ob der unſelige Mann deſſen Name heute
die ganze Welt erfüllt in Wahrheit von jeder Fehle freizuſprechen
iſt wenn auch die ſpäteren Ereigniſſe die Wahrſcheinlichkeit eines
ungeheuerlichen Juſtizirrthums oder ſelbſt eines ungeheuren Juſtiz
verbrechens immer näber gerückt haben Noch immer iſt es möglich
daß ein Theil jener Schuld die auf den Offizieren des Generalſtabs
ruht auch auf ſeine Schultern fällt Denn das harte Dilemma be
ſteht noch heute daß ein großer Theil der höchſten Offiziere ſeltſam
urtgeitslos oder ſeltſam verbrecheriſch ſein muß wenn Dreyfus
unſchuldig ſein ſoll und ſchwer nur kann der Angehörige
eines Volkes das ſtolz iſt auf den ſittlichen Hochſtand ſeiner
Armee ſich in den Gedanken fügen daß es in Frankreich
anders ſei als im eigenen Lande Aber ſchon iſt das Dile nma zu
Gunſten des Verbannten verrückt was das Pathos eines Zola nicht
erreichte was ſelbſt die offenkundige Serupelloſigkeit eines Eſterhazy

nicht erreichte das hat die Entſchloſſenheit Cavaignacs herbeigeführt
der als Gegner einer Reviſion berufen in wunderlich geſteigerter

eripetie zum Henker derer wurde die zu vertheidigen er berufen wurde
n dem Tage der die Verhaftung des Oberſten Henry und den Selbſt

mord dieſes unſeligen Mannes zeitigte iſt das Eine zur zwingenden
Nothwendigkeit geworden daß der Prozeß deſſen letzter Abſchluß auf
gebaut war auf das e gnis von Männern deren Ehrenhaftigkeit man

über jeden Zweifel ſtellte einer ſtrengen Durchſicht bedürfe und nur dann
wird aus all den Wirren ein Weg zur Rettung zur Geſundung ſich
erſchließen wenn das neue Verfahren mit rückſichtsloſer Offenheit durch
geführt wird Das Märchen daß volle Offenheit den Krieg mit
Deutſchland herbeizwinge iſt längſt als Märchen feſtgeſtellt worden
nur verblendeter Wahnwitz kann es noch als Wirklichkeit nehmen
nach dieſer Seite 43 verſagt der Vorwand der Staatsraiſon Wenn
aber die oberſten Leiter Frankreichs von Neuem ſich in den zer
ſchliſſenen Mantel ſolcher Staotsraiſon hüllen und aus der Gefahr
die Heeresführung zu kompromittiren die Nothwendigkeit erneuter
Zurückhaltung deduciren wollen ſo iſt die Antwort von ſelbſt ge
geben Dieſe Heerführung iſt ſchon jetzt ſo heillos kompromittirt daß
zu verderben kaum noch etwas übrig bleibt Und gerade das Feſt

am Geheimniß wird dem ſchleichenden Argwohn neue
ahrung zuführen

Jmmer neue Prozeſſe knüpfen ſich an die vorhandene Kette
Gegen Scheurer Keſtner und Trarieux zwar ging man nicht vor aber
der Zolaprozeß ſchäumte auf in wilder Wellenbewegung der Prozeß
der Schrift ſachverſtändigen folgte Eſterhazy wurde freigeſprechen um
ſpäter dennoch aus der Armee ausgeſtoßen zu werden dem Selbſt
mordHenrys folgte die plötzliche Flucht des vielgenanntenKommandanten
du Paty de Clam verfiel der Maßregelung Picquart erſchien vor
dem Kriegsgerichte ünd eben jetzt wieder ſtand er vor den Richtern
Man hat ihn beſchuldigt Geheimniſſe die Frankreichs Sicherheit
efährden verbreitet S haben indem er ſie ſeinem

rtheidiger Lehlois mittheilte So ſchwach die Grundlage iſt
auf der dieſe Anſchuldigung ruht nicht den Inhalt beſtimmter
Generalſtabspapiere hat Picquart dem Advokaten verrathen ſondern
nur von ihrer berichtet ſo ſollte doch augenſcheinlich dieſe
Anklage dazu dienen den gefährlichſten aller Zeugen den Vorgänger
Henrys als Chef der intſen Nachrichtenadtheilung als Zeugen zu
discreditiren es nicht zur Verhandlung gekommen in
etter Stunde hat ver Generalſtad oder vielmehr General Zurlinden

ein neues Mittel gefunden den gefährlichen Mann moraliſch zu be
ſeitigen die Anklage daß er eine Poſtkarte das dekaunle petit
Wen gefälſcht habe Auf Grund dieſer neuen Anklage ſoll Picquart

r Wurzel aus zu beſeitigen

Und wie mag die Scham einziehen

dentſchaftskriſe folgen
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den bürgerlichen Richtern entzogen und dem Militärgericht ausgeliefert
werden Welches aber auch die Gründe geweſen ſein mögen die
zur Vertagung führten ſo hat doch ſchon jetzt die langſam nahende
Reviſion des Dreyfusprozeſſes ihren Schatten voraufgeworfen der
Staatsanwalt ſelbſt rief aus Noch iſt das Aufnahmeverfahren nicht

r aber die Thür dazu iſt geöffnet der erſte Schritt dazu iſt
ethan

Aber von ungleich ernſterer Bedeutung als die Vorgänge in den
Sälen der Gerichte ſind die Vorgänge die auf dem Gebiete der
hohen Politik die Aufmerkſamkeit erwecken Faſt will es ſcheinen
als ſolle all den Kriſen deren Zeugen wir waren noch eine Präſi

Heute iſt es ſo gut wie ſicher daß das
Geheimniß das den Rücktritt Caſimir Periers umgab in der
Dreyfusſache ruhte auch die Nächte Felix Faures werden von dieſem
Geſpenſte geſtört Briſſon und ſeine Miniſter aus deren Reihen
Cavaignac und nach ihm Zurlinden geſchieden ſind vertreten die Reviſion
Felix Faure hat ſich als überzeugten Vertreter der Schuld des früheren
Kapitäns bekannt wird er ſich unterwerfen Wird er von dem ge
haßten Nebenbuhler um die Präſidentſchaft ſich ohne zu quietſchen an
die Wand drücken laſſen Oder wird er einen Ausweg finden um den
neurn Prozeß möglichſt auf Formalien einzuſchränken und den grenzen
loſen Skandal der mit einer eingehenden Prüfung ſich verbinden müßte
zu vermeiden Werden die Boisdeffre Mercier Pellieux Gonſe werden
all die Anderen in ihm den Schutz gegen die andringende Sturmfluth
finden Vielleicht wird Herr Faure nicht mehr die Antwort zu geben
haben denn wenn jemals ein Staatsſtreich in der Luft lag ſo iſt es
jetzt der Fall und ſchon iſt als Sturmvogel der Herzog von Orleans
am Horizonte erſchienen um durch den Rppell an die nationale
Leidenſchaft ſeinen Plänen neuen Boden zu bereiten Indem General
Zurlinden gegen den Einſpruch der Miniſter das militäriſche Ober
kommando von Paris erhielt iſt jedenfalls erwieſen daß der Tag
des Triumphes für die Freunde des verbannten Kapitäns noch immer
nicht angebrochen iſt

Für uns Deutſche bleibt wie auch die Dinge ſich wenden ein
beſtimmter Geſichtspunkt feſtzubhalten Wir dürfen ernſt und objektiv
den Regungen folgen aber wir müſſen uns hüten durch leidenſchaft
liche Stellungnahme den Verdacht zu nähren als handele es ſich um
Dinge die uns ſelbſt tiefer berühren Unmäßiger Lärm wie er
leider in einem Theile unſerer Preſſe erhoben wird kann nur Schaden
ſtiften kann den chaupiniſtiſchen Wühlereien in Frankreich nur neue
Nahrung zuführen Gewiß der Anblick der Verwilderung in die der
franzöſiſche Generalſtab gerathen iſt darf bei uns das äußerſte Jn
tereſſe erregen aber tiefberechtigt iſt Bismarcks Mahnung nicht die
eigenen Hände in das Waſchfaß zu tauchen in dem jetzt Frankreich
ſeine unerhört unſaubere Wäſche zu reinigen ſucht Noch immer ſuchte
ein ſchuldbewußtes Volk nach fremden Schultern um ihnen die eigene
Laſt aufzuerlegen
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Geſtern fand zunächſt die Geſchäfrs ſitzung der Geſellſchaft
in der ſtädtiſchen Tonballe ſtatt Den Vorſitz führte Geh Medizinal
rath Profeſſor Dr Waldeyer Berlin Dieſer theilte mit daß
aus Kerlsbad und Klagenfurt Einladungen für die nächſijährige
Naturforſcher Verſammlung eingegangen ſeien Der Vor
ſtand ſchlage aber vor als Abhandlungsort für die
1899 ſtattfindende Naturforſcher Verſammlung München
zu wiählen Dieſem Vorſchlage wurde ſogleich ein
ſtimmig zugeſtimmt Es wurden alsdann da Geh Rath Profeſſor
Dr Waldeyer aus dem Vorſtande ausſcheidet und ſatzungsgemäß
nicht wieder wählbar iſt zum erſten Vorſitzenden der Geſellſchaft
Geh Admiralitätsrath Profeſſor Dr Neumayer Hamburg
Profeſſor Dr v Le ube Würzburg zum erſten ſtellvertretenden
Vorſitzenden Profeſſor Dr Richard Hertwig München zum
zweiten ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt Anſtatt des aus dem
Vorſtande ausſcheidenden Profeſſor Dr v Recklinghauſen Straßburg
wurde Prof Dr Grütz ner Tübingen gewählt Weitere Vorſtands
mitglieder ſind Profeſſor Dr Heub ner Berlin Hofrath Prof Dr
Boltz mann Wien Geh Hofrath Profeſſor Dr Pfeffer
Leipzig Profeſſor Dr Linde München und Profeſſor Dr

Chiari Prag Schatzmeiſter der Geſellſchaft iſt Verlagsbuch
händler Dr Karl Lampe Viſcher Leipzig Jn den Ausſchuß
für die naturwiſſenſchaftliche Hauptgruppe wurden gewählt Prof
Dr Voß Würzburg Geh Reg Rath Prof Dr Hauck Char
lottenburg Prof Dr van t Hoff Charlottenburg Geh Reg Rath
Prof Dr Maercker Halle a Direktor des Botaniſchen
Gartens Prof Dr Göbel München Geh Hofrath Profeſſor
Dr Wilhelm Blaſius Braunſchweig Geh Reg Rath Profeſſor
Dr Franz Eilhard Schulze Berlin Prof Dr Penck Wien Prof
Dr Johannes Ranke München und Ober Realſchuldirektor Dr
Schotten Halle a Jn den Ausſchuß der mediziniſchen
Hauptgruppe wurden gewählt Geh Medizinalrath Prof Dr
Naunye Straßburg Elſaß Geh Medizinalrath Prof Dr König
Berkin Prof Dr Fehling Halle a Geh Hofrath Prof

Dr Erb Heidelberg Prof Dr Mendel Berlin Sanitätsrath
Dr Steffen Stettin Prof Dr Engelmann Stettin Prof
S mann Baſel und Prof Dr Schmiedeberg Straßburg
Elſaß

Auf Antrag des Profeſſors Dr Poſner Berlin wurde danach
beſchloſſen eine Kommiſſion beſtehend aus dem erſten Vor
ſitzenden der Geſellſchaft und den beiden erſten Vorſitzenden
der wiſſenſchaftlichen Hauptgruppe mit dem Rechte der Cooptation
zu wählen die in Erwägung ziehen ſolle ob es ſich empfehle im
nächſten Jahre in den verſchiedenen Provinzen Ländern Städten
u ſ w Zweigvereine zu bilden

Es wurde hierauf einſtimmig beſchloſſen eine permanente
Kommiſſion zur Erforſchung und Bekämpfung der Tuberkuloſe
3 wählen die Wahl ſelbſt fand heute in der Abtheilungsſitzung
tatt Wir haben darüber ſchon in Nr 445 der Hall Zig berichtet

Dem alsdann erſtatteten Kaſſenbericht war zu entnehmen d Ende
Auguſt 1898 der Vermögensbeſtand der Geſellſchaft 91342 Mk be
trug Die Geſchäftsſitzung der Geſellſchaft war danach beendet

Gleich darauf begaynen die gemeinſamen Sitzungen der natur
wiſſenſchaftlichen Hauptgruppe im Kaiſerſaale und der mediziniſchen
im Ritterſaale der ſtädtiſchen Tonhalle In der letzteren Hauptgruppe
führte Geh Medizinalrath Profeſſor Dr His Leipzig den
Vorſitz Den erſten Vortrag hielt Profeſſor Dr v Frey
Zürich über die Thätigkeit des Herzens in ihren phyſiologiſchen

Beziehungen Der Redner gab einen zuſammenfaſſenden Ueber
blick über die Anatomie und Phyſiologie des Gebildes des Herz
muskels und ſchloß mit der für den Laien verſtändlichen und für den
Gelehrten höchſt wichtigen Thatſache daß ein Thierherz das ganz
aus dem Organismus herausgenommen werde ſtundenlang ja einen
ganzen Tag lang noch weiter ſchlage inſofern es in einem Raume
gehalten werde der mit Sauerſtoff unter einem Drucke von zwei
Atmoſphären erfüllt ſei Dieſes wichtige Exveriment habe auf dem
im Auguſt d Js in Cambridge ſelnen Phyſiologen Kongreß
allgemeines Aufſehen und Intereſſe erregt

Alsdann ſprach Profeſſor Dr Thom a Magdeburg über die
Erkrankungen der Gefäßwandungen als Urſachen und Folgen von
Cirkulationsſtörungen Dieſer Vortrag war von ausſchließlich fach

ren tereſſe Den letzten Vortrag hielt an Stelle
erkrankten Profeſſors Dr Krehl Jer a Profeſſor

Dr 8 Jan eipzig über die Vorgänge im Herzen
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und im Gefäßſyſtem unter pathologiſchen Bedingungen
Auch dieſer Vortrag hatte ein ausſchließlich fachwiſſenſchaft
liches Jntereſſe Jn der natur wiſſenſchaftlichen Gruppe führte Geh
Hofrath Profeſſor Dr Wislicenus Leipzig den Vorſitz Hier hielt
Profeſſor Krohn Sterkrade einen Vortrag über die Entwickelungs
geſchichte eiſerner Brücken und den Bau der neuen Rheinbrücke bei
Düſſeldorf Profeſſor Dr Pietzker Nordhauſen ſprach hierauf
über Philoſophie und Geſchichte In der Abtheilung für Hygieine und
Bacteriologie ſprach Profeſſor Dr Kruſe Bonn über Phyfiſche De
generation und Wehrfähigkeit europäiſcher Völker Es gelangte ſchließ
lich folgender Antrag zur Annahme Die hygieniſche Sektion der 70
Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte ſpricht den
aus daß zu Gunſten weiterer hygieiniſcher und anthropologiſcher Er
mittelungen die Rekrutirungsliſten im Deutſchen Reiche in derſelben
Weiſe ausführlich und jährlich publizirt werden wie in den Nach
barländern
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Vermiſchtes
Zur Eröffnung der Jungfraubahn Die Geſellſchaft welche

Ingenieur Guyer Zeller für Montag wie ſchon kurz gemeldet zur
feſtlichen Eröffnung der Jungfraubahn bis zum Eigergletſcher geladen
hatte beſtand aus Diplomaten Bankiers Technikern Bahndirektoren
Gelehrten und Journaliſten Seit einer Woche hatten die Berge in
ſteter Klarheit geprangt und Jedermann hatte auf die Stetigkeit der
Witterung für die Einweihung des erſten Stückes der Jungfraubahn
gehofft Um ſo größer war die Ernttäuſchung Als
wir ſo ſchreibt ein Theilnehmer Jnterlaken verließen
bedeckte der Nebel alle Höhen und von der Jungfrau ſah
man nichts Manche Theilnehmer der Fahrt hatten ſich für heißes
Wetter eingerichtet und die Ueberröcke zu Hauſe gelaſſen ſie hatten
dann empfindlich unter der Kälte zu leiden Auf dem Scheidegg
bewunderte man zunächſt die eleganten Wagen der neuen Bahn
Zug um Zug fuhr von hier zur Station Eigergletſcher Sanft
trieben die elektriſchen Kräfte die Wagen hinauf Rechts von der
Station breitet ſich in nächſter Nähe der Gletſcher aus
Viele gingen durch die in wunderbarem Blau leuchtenden
Eisgrotten andere ſtiegen durch den Tunnel hinauf aber die
Mehrzahl der Theilnehmer that ſich an dem im Freien
errichteten Buffet gütlich Dazwiſchen ertönten Freudenſchüſſe von
Nah und Fern die ein langſam verhallendes Echo weckten Man
hörte Alphornbläſer und ab und zu ſpielte die Kurkapelle von Jnter
laken Guyer Zeller der zähe kühne Unternehmer iſt ein ſtreng
gläubiger Proteſtant dadurch erklärt es ſich daß er den evangeliſchen
Pfarrer von Grindelwald kommen ließ der durch Rede und Gebet
den göttlichen Segen für das gigantiſche Unternehmen erflehte Seine
Rede wirkte ergreifend inmitten der gewaltigen Gebirgsnatur und alle
Anweſenden entblößten die Häupter Jnzwiſchen hatte ſich auch der
Himmel einigermaßen aufgehellt Die Sonne ſiegte in dem ſchweren
Kampf mit den Nebelmaſſen wenigſtens für kurze Zeit und Eiger
Mönch und Jungfrau enthüllten ſich zum Theil Wer Zeuge der
Einweihung der Bahn war der glaubt feſt an die Weiterführung
und Vollendung des Unternehmens In dem Tunnelbau
rücken 120 Mann täglich um 3 Meter vor Auch im
nächſten Winter wird gearbeitet werden Die Temperatur
im Tunnel beträgt 7 Grad Wärme Bei dem Bankett auf dem
Scheidegg ſprach Guyer Zeller die Hoffnung aus daß es nach ſechs
Jahren möglich ſein werde hinauf auf die Jungfrau zu fahren
Bis 1900 ſoll die Bahn bis zur Eigerwand bis 1902 bis zum
Jungfraujoch gebaut ſein Der eingetretene Regen gab das Signal
für die Fremden aus den Bergen zu fliehen Augenſcheinlich hatte
die Eröffnung der Strecke Scheidegg Eigergletſcher zum Schluß der
diesjährigen Fremdenſaiſon den Zweck die Finanzirung des Unter
nehmens einzuleiten

Seehunde machen ſich ſeit einiger Zeit ziemlich häufig in der
Weichſel bemerkbar Offenbar ſcheinen ihnen die beim niedrigen
Waſſerſtande aus der Weichſel hervortretenden Sandbänke auf denen
ſich ſich zu ſonnen pflegen ſehr zuzuſagen Die Fiſcher ſtellen dieſen
gefräßigen Fiſchräubern eifrig nach Nachdem bei Schöneberg a W
vor einigen Tagen zwei Seehunde angetroffen und erlegt worden
ſind hat jetzt auch bei Monta der Fiſcher Z einen kapitalen Seehund
gefangen Er war über einen Centner ſchwer

Ein Familiendrama hat ſich am Dienstag Abend zu Dort
mund zugetragen Der jüngſt aus ſeiner Stellung entlaſſene Hilfs
Gefangen Aufſeher Bienert hatte anſcheinend in einem Anfalle
von Geiſtesſt örung den Entſchluß gefaßt ſeine Frau und ſeine
zwei Kinder ums Leben zu bringen Auf ſeine Frau feuerte er einen
Revolverſchuß ab der glücklicherweiſe fehlging worauf dieſe ſich mit
dem älteren Kinde flüchtete Der Mann ergriff hierauf einen Schuſter
hammer und zertrümmerte damit dem anderen zweijährigen
Kinde den Schädel ſo daß das arme Würmchen bald ſeinen Geiſt
aufgab Dann verſuchte Bienert ſich ſelbſt zu er hängen woran
er jedoch gehindert wurde Mittwoch Morgen fand die Polizei in
der Wohnung des verhafteten Mörders einen Brief aus dem hervor
ging daß B auch dem Erſten Staatsanwalt Haarmann und dem
PolizeiJnſpektor Blavert nach dem Leben trachtete weil dieſe ihn
angeblich aus ſeiner Stellung gedrängt hätten

Die letzte Hohenzollernfahrt in s gelobte Land hat im
Jahre 1883 der verewigte Prinz Friedrich Karl unier
nommen Von doppeltem Intereſſe iſt aus den reichen Erinnerungen
an jene Reiſe gerade jetzt anläßlich des tragiſchen Todes
falles im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe ein Vorgang welchen
der Reiſebegleiter des Prinzen Profeſſor Heinrich Brugſch
Paſcha in ſeinem Buche Prinz Friedrich Karl im Morgenlande
erzählt Die Fahrt ging zunächſt über Wien nach Trieſt von wo
ein Ausflug nach Miramar unternommen wurde Als der Prinz
hier in einem der oberen Gemächer vor dem lebensgroßen Bilde
des in Queretaro erſchoſſenen Kaiſers Maximiligaan ſtand da
entrang ſich ſeinen Lippen der Ausſpruch Jch habe Dich an
Bazaine gerächt

Der dritte Ausbruch der Peſt in Bombay Es iſt nicht
mehr zu verheimlichen daß Bombay die Stadt mit ihrer Um
ebung am Anfang einer dritten Peſtepidemie ſtehtSie Todesfälle hoben ſich in der erſten Septemberwoche

plötzlich von 101 auf 162 die Fälle waren alle
ungewöhnlich ſchwer und vertheilten ſich auf alle Stadt
viertel Die Beſorgniß iſt infolgedeſſen wieder bedeutend
geſtiegen ſowohl mit Rückſicht auf die Krankheit ſelbſt als auch auf
die durch dieſelbe neu entſtehenden Koſten und Verluſte Die letzten
Nachrichten lauten dahin daß die fortgeſetzten Geldaufwendungen
die Regierung in Bombay an die Grenze der Zahlungsunfähigkeit
gebracht haben Die Lage muß den Behörden um ſo troſtlofer er
ſcheinen als alle Maßregeln für die dieſe Unſummen auf
gewandt werden auf einen geſchloſſenen Widerſtand der
Eingeborenen treffen Nirmand glaubt der behörd
lichen Ausſage daß man den Aufſtand der Eingeborenen nicht ge
fürchtet habe weil man mit Sicherheit auf ſeine Unterdrückung
rechnen konnte vielmehr überwiegt die Meinung daß auf neue
ſtrenge Maßregeln eine Wiederholung des Aufruhrs folgen werde
Es kommt den Eingeborenen eben weit weniger darauf an einen
Theil ihrer Familie oder ihr eigenes Leben an der Peſt zu verlieren
als in ihren ſozialen und rekigiöſen Gewohnheiten nicht geſtört zu
werden auch traut man der Regierung nicht zu daß ſie ihre Maß
regeln gewaltſam durchſetzen werde

Der Papagei Er Jch möchte wohl wiſſen von wem der
re das abſcheuliche Fluchen lernt Sie Jch glaube er merkt
ch i was die Nachbarn über ihn ſagen
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Halle a
Gr Steinstrasse 12

Anſertigung

G vollste Garantie

e

Herm Gettingg wen en
Herbst und Winter Heuheiten

für Aneüge Jaletots Seinſcleider Westen und Sport Ansüge
anzuzeigen Das Lager ist für diese Saison besonders reichhaltig ausgestattet und bitte bei Bedarf um gütigen Besuch Für tadellosen Sitz und elegante Ausstattung übernehmo

e

feiner Herren Garderobe nach FIanss
beehrt sich den Ringang sämmntlicher
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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

betreffend die Zahlung von Erdbzinſen Heugeld c
Diejenigen Hausbeſitzer auf deren Grundſtücken die jetzt fällig gewordenen

Kämmerei Abgaben als
Erbzinſen Heugeld Erbpächte Kanon und Kalandszinſen

noch eingetragen ſtehen benachrichtigen wir hierdurch daß dieſe Abgaben in nächſter
Zeit durch die Steuererheber zur Einhebung gelangen werden

Jm Nichtzahlungsfalle erfolgt nach Ablauf von 8 Tagen vom Tage der
erſten Zahlungsaufforderung an gerechnet die koſtenpflichtige Einziehung der Rückſtände

Halle a den 16 September 1898
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Der Gärtnereibeſitzer Max Huth beabſichtigt auf ſeinem in Halleſcher Flur

am Beeſener Kommunikationswege auf Plan 95 dicht an der Wörmlitzer Flur be
legenen Grundſtücke einen Arbeitsſchuppen mit Wächterwohnung zu erbauen

In Gemäßheit des S 16 des Geſetzes über die Gründung neuer Anſiedelungen
vom 25 Auguſt 1876 wird dies Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß gegen den Antrag von den Eigenthümern Nutzungs oder
Gebrauchsderechtigten und Pächtern der benachdarten Grundſtücke innerhalb einer
Präkluſtvfrint von 21 Tagen vom Tag des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung an
gerechnet bei der hieſigen PolizeiVerwaltung Einſpruch erhoben werden kann wenn
derſelbe ſich durch Thatſachen begründen läßt welche die Annabme rechtfertigen daß
die Anſiedelungen den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundſtücke aus dem
Feld oder Gartenbau aus der Forſtwirthſchaft der Jagd oder der Fiſcherei ge
fährden würden

Das betreffende Bauproſekt liegt im PolizeiBauſekretariate Zimmer Nr 18
m P peherGebandes Schmeerſtraße 1 II während der Dienſtſtunden zur Ein

i ereitHalle a den 19 September 1898
Der Magiſtrat von Holly

Ausſchreibung
Die Pflaſterung der Sternſtraße zwiſchen der Märker und Kl Brauhaus
ſtraße ſoll im Wege der Wetibdewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Donnerstag den 29 September Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingüngen und Zeichnungen
ausnegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen Werden fönnen

Halle a den 21 September 1898
Der Stadtbaurath Genzmer

Bekanntmachung
Die Auktion der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im

Monat Juli 1897 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfand
nnmmern von 96101 bis 102020 tragen und über welche die Pfandſcheine
in blauem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 20 Oktober d Js und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittagé von 3
bis 25 Uhr im Auktionszimmer des Leihhanſes An der Marien
kirche Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 21 September 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Woersohen Weissenfelsor Braunkohlen Aetien Cesellschaſt

Zeichnung auf 500,000 Mark 49 Schuldverschreibungen
Die Werschen Weissenfelser Braunkohlen Actien Gesellschaft in Halle a S ist durch Beschluss

der Generalversammlung vom 22 September 1898 zur Aufnahme einer mit 4 Verzinslichen Anleihe
im Betrage von

500 O00 Mavlc
eingetheilt in 1000 Theilschuldverschreibungen von je 500 Mark ermächtigt worden welche zur Beschaffung
von Geldmitteln für Erweiterung der Werke und für neue Betriebsanlagen dienen sollen

Die Theilschuldverschreibungen von je 500 Mark lauten auf den Namen des Bankhauses
Reinhold Steckner in Halle a S und sind durch Blanko Indossament übertragbar

Die Verzinsung beginnt am 1 October 1898 die Zinsen sind halbjährlich am 1 April und
1 October in Halle a 8 bei der Casse der Gesellschaft und dem Bankhause Reinhold Steckner zahlbar

Die Schald wird vom Jahre 1904 ab alljährlich mit 10,000 Mark getilgt Der Schuldnerin steht
das Recht zu die Tilgangsraten zu verstärken

Die al pari zurückzuzahlenden Schuldverschreibungen werden alljährlich im Monat Juni zum
ersten Mal im Juni 1904 zur Rückzahlung für den nächstfolgenden 1 October durch das vor einem
Notar zu ziehende Loos bestimmt

Die Bekanntmachungen über die geschehenen Verloosungen werden in den Gesellschaftsblättern
veröffentlicht

Das Actienkapital
1,756,500 Mark

Die im Jahre 1890 aufgenommene 42/2 J Anleihe vor 000,000 Mark deren 7Zänsen seit dem
I Januar 1898 auf 4 herabgesetzt sind beläuft sich nachdem 150,000 Mark davon zur Tilgung
gelangt sind am 31 März 1898 auf noch 850,000 Mark

Der Resevefonds nach Bestimmung des Handelsgesetzbuchs beträgt 180,000 Mark

der tat tonmässige Reservefon ds 60,000der Reservefonds für Feuerversicherung welcher in Werthpapieren belegt ist 150,000

der Delerederefon ds 40,000Die zur Vertheilung gelangten Dividenden betrugen für 1893/94 und 1894/95 je 12 für
1895,/96 13 für 1896/97 und 1897/98 je 18 o

Die Abschreibungen haben in den 5 letzten Jahren betragen rund 305,603 Mark 305 325 Mark
301,965 Mark 295,370 Mark 309,453 Mark

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1897,98 das zweiundvierzigste Betriebsjahr der Gesellschaſt
welcher sich ausführlich über die Verhältnisse des Unternehmens verbreitet Kann bei der Casse der
Gesellschaft oder dem Bankhause Reinhold Steckner in Empfang genommen werden

der Werschen Weissenfelser Braunkohlen Actien Gesellschaft beträgt

99
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Das unterzeichnete Bankhaus bat die obige Anleihe übernommen und legt diese Theilschuld
verschreibungen im Betrage von 500,000 Mark ünter den nachfolgenden Bedingungen zur öffentlichen
Zeichnnng aukf

1 die Zeichnung findet Dienstag den 27 September IS9S8 während
der üblichen Geschäftsstunden in Halle a S bei

dem Rankhause Reinhold Steekner
stattAmtliche Bekanntmachungen Konbursverfahren

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der verehel Buchhändlier
Wilhelmine Falley geb Kühne in
Bernburg iſt zur Abnahme der Schluß
rechnung des Perwalters zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
San enden Forderungen und zurBeſchlu e der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der
Schlußtermin auf

Dienstag den 1 Oktober 1898
Vormittags 9 Uhr

vor dem Herzoglichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Zimmer Nr 58 beſtimmt

Bernburg 19 September 1898
Schmidt Bureauaſſiſtent

als Gerichtsſchreiber Herzogl Amtsgerichts

Bekanntmachung
Durch Beſchluß von heute iſt der

Lokomotioführer a D Auguſt Dahle
zu Halle a S für einen Verſchwender
erklärt worden

Halle a den 20 Septbr 1898
Königliches Amtsgericht Abth 7

Der gegen den Kellner Hermann
Wolter aus Katzow unterm 2 Auguſt
1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt 8 J
796/98

Halle a den 19 Septbr 1898
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Der gegen den Kellner Hermann
Reicherdt aus Calbe a S unterm
24 Februar 1898 erlaſſene Steckbrief iſt
erledigt 8 J h 217/98

Halle a den 17 Septbr 1898
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Um Ermittelung des gegenwärtigen
Aufenthalts des Arbeiteis Johannes
Chriſtoph Auguſt Sorge geboren am
25 1865 zu Alsleben und
Nachricht zu den Akten J 7 e 430/98
wird erſucht

Halle a den 16 September 1898
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Um Ermittelung und Angabe des Auf
enthatisorts der Kellnerin Minna Voigt
zuletzt in Halle a geboren den
25 Oktober 1877 zu Eisleben wird
erſucht Dieſelbe ſoll als Zeugin ver
nommen worden 5 J e 1050/98

Halle a S den 19 Sept 1898
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Adolf Schwarz
kopf in Dellnau wird nach erfolgter Ar
haltung des Schlußtermins hierdurch auf
gehoben

Deſſau 17 September 1898
Herzogliches Amtsgericht

Gaſt

In einer Gymnafialſtadt
verkaufe ſofort mein mit 5 nachweisl
Verzinſung

rentables Stadtgut
enth 400 Morg Acker und Wieſen in
hoher Kultur übercompl leb und
todt Jnv brill Ernte
ſehr billig f 210 000 Mk
bei 50 000 Mk Anz Anfr bef 83
K 171

Wilh Hennig Defſan
Bismarckſtraße 13

Für Coapitaliſten

Solides Fabrikgeſchäft ſucht behufs
Vergrößerung ſeiner Betriebsmittel auf
10 Jahre

100 000 IIzu 6 Proz
welche hupothekariſch letztſtellig eingetragen

werden können Off unt V h 63256
bef Rudolf Mosse Halle a S

X
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o

in marktgängigen Werthpapieren zu hinterlegen
r

Schhussnote trägt der Zeichner
6 Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom I 15 October d Js zu erfolgen

Halle a im September 1898

Der Zeichnungspreis ist auf 100 zuzüglch der Stückzinsen vom 1 October d Js bis
zum Tage der Abnahme festgesetzt
Bei der Zeichnung ist auf Verlangen eine Caution von 590 des Nennwerthes in baar oder

Die Zeichnung Kann geschlossen werden sobald der aufgelegte Betrag erschöpkt ist
Die Zutheilung deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstelle überlassen ist wird nach
Schluss der Zeichnung so bald wie möglich erfolgen Den Stempel der Zutheilungs

d D So

Reinhold Steclcner
427 Schuldverſchreibungen der

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen
Aktien Geſellſchaft zu Halle a d Saale

Bei der heute vor einem Notar er
folgten Verlooſung von 20 Stück SchuldLerſchetibrgen unſerer Geſellſchaft wurden

die Nummern 49 85 133 180 222 255
299 509 510 538 539 565 614 669
683 768 805 816 824 878 im Ge
ſammtbetrage von 20000 Mark gezogen

Der Betrag derſelben wird gegen
Rückgabe der verlooſten Stücke vom
2 Januar 1899 ab bei unſerer Kaſſe in
Halle a S oder bei dem Vankhauſe
Reinhold Steckner in Halle a S
oder bei dem Weißenfelſer Bankverein
in Weißenfels zurückgezahlt und hört von
dieſem Zeitpunkte ab die Verzinſung der
ſelben auf Der Werth etwa fehlender
noch nicht fälliger Zinsſcheine wird bei der
Einlöſung in Abzug gebracht

Halle a S den 22 September 1898
WerſchenWeißeufelſer

Braunkohlen Aktien Geſellſchaft
Vollert

Villa in Hlankenburg a Harz
maſſiv m Garten Balk u Verandaam Walde gelegen billig zu verkaufen
Bentier Hermann Schilling Halberſtadt

Verkänflich
Ajähriger gerittener lammfrommer

Halbblutfuchswalla ß

für mittleres und ſchweres Gewicht

Merſeburg a Oberburgſtraße 6

Reitpferd
braune ung Stute 9 J alt Gr 1,68 m
Chaiſenpferd lammfromm ſteht zu ver

kaufen Priis 450 Mk 0877
A Kitzing DelitzſchGaſthof GEold Krone

200 Stück
weidefette Hammel
verkauft im Ganzen oder ſtammweiſe
Kortung Leugefeld Stat Sangerhauſen

100 Meryſchafe

hat abzugeben 10916Amt Möäckern
bei Magdebnurg

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele für die Inſerate verantworilich Heinr Oſtermann Halle Soale Leipzigerſtraße 87

7 O Schafe
ausgefleiſcht balbengliſch ſchwer à Cir
21 Mk hat abzugeben

Murehe Viehhandlung
0918 Pretzſch a Elbe

Von Montag ab
ſtehen große u kleine
Futterſchweine

Jandſchweine
zum Verkauf

GiebichensteinC Bir ko Brunnenstr 65
a Telephon 786

Petkuſer Sagtroggen
der höhere Erträge lieferte als andere
hier angebaute Sorten hat abzugeben per
1070 Kilo 170 Mk in Käufers Säcken

Franz Walther ger
Melaſſefutter

ſowie in chemiſchen Düngemitteln und
Kraftfutterartikeln aller Art halte ſtets

Lager

774 Louis Vritsch Nachfg

S rcbeuſo fette
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